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Sturmtief fordertAthleten heraus
Biathlon Der SchweizerNachwuchs geniesst im deutschenNotschrei

Gastrecht. Dabei zeigen die Zentralschweizer eine aufstrebende Tendenz.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Einmal im Jahr macht der Leon-
teq-Biathlon-Cup von Swiss-Ski
Halt inDeutschland. InNotschrei
organisiert die Langlaufgruppe
Lausen BL jeweils ein Wett-
kampfwochenende. Dieses wur-
de mit einem deutschen Wett-
kampf koordiniert, und so ent-
standeindirekter internationaler
Vergleich. Auch im nahen Aus-
land hat der Sturm Burglind sei-
neSpurenhinterlassen.Auseiner
rund eineinhalb Meter dicken
Schneedecke wurde innerhalb
weniger Stunden eine noch rund
20ZentimeterdickeSchicht.Die
Athletenwarenentsprechendge-
fordert,wiederObwaldner Julian
Schumacher berichtet: «Der
Schnee war sehr nass und da-
durch extrem tief. Teilweise bin
ich trotzder Skimit denSchuhen
im Schnee versunken.»

Erstmals war ein Biathlon-
cross angesagt. Die Strecke war
dazumit technischen Schwierig-
keiten gespickt, wie ein Riesen-
slalom bergaufwärts oder enge
Kurven. Die Strafrunde war hin-
gegen nur 80 Meter lang anstatt
der üblichen 150 Meter. Der
16-jährige Samuel Kägi (Gott-
hard-Andermatt)wusstemit die-
ser Neuerung gut umzugehen

und dominierte das Feld der Ju-
gend 1mit sieben von zehnTref-
fern. Mit vier Schiessfehlern
mehr reichte es in derselben Ka-
tegorie Simon Zberg (Schwendi-
Langis) auf das Podest.

Zbergmit soliderLauf-
undSchiessleistung

Das sonntägliche Verfolgungs-
rennen konnte Samuel Kägi als
Führender in Angriff nehmen.
Beidenvier Schiesseinlagenhan-
delte sich der Urner insgesamt
10Strafrunden ein, und entspre-
chend resultierte bei diesen her-
ausfordernden Loipen-Bedin-
gungenRang 3.

Der Kampf Mann gegen
Mann sagt Simon Zberg zu. Ent-
sprechend machte der Obwald-
ner mit einer soliden Lauf- und
Schiessleistung (14 von 20 Tref-
fern)Bodengutundgewannerst-
mals ein Rennen bei der Jugend
1. Sein Klubkollege Julian Schu-
macher zeigte mit zwei zweiten
Plätzen bei den Junioren eben-
falls gute Rennen und bestätigte
seineTop-10-Rangierunganläss-
lich der IBU-Junioren-Cup-Ren-
nen in Ridnau (ITA) vor Weih-
nachten. Mit einem, respektive
zweiFehlern legtederSarnerden
Grundstein zumErfolg. Inbeiden
Rennenmusste sich Julian Schu-
machernurumwenigeSekunden

vom Zürcher Sebastian Stalder
geschlagengeben.AufdasPodest
zurückgemeldet hat sich nach
einerVerletzungauchElenaHäf-

liger.Die Luzernerin, die für den
Skiclub Schwendi-Langis startet
unddieSportmittelschuleEngel-
berg besucht, erzielte in der Ver-

folgung 18 von 20 Treffern,
kämpfte in der Loipe hervorra-
gend und arbeitet sich so von
Rang 6 auf Rang 3 vor.

Leonteq-Biathlon-Cup

Notschrei (GER). Biathloncross (Samstag).
Männer. Jugend 1 (10 Klassierte): 1. Samuel
Kägi (Gotthard-Andermatt). 2. JanRoth (Kan-
dersteg). 3. SimonZberg (Schwendi-Langis),
4. Lars Rietveld (Schwendi-Langis). 7. Yanis
Keller (Einsiedeln). 9. JonasDuss (Schwendi-
Langis). – Jugend 2 (12): 1. Niklas Hartweg
(Einsiedeln). 2. Laurin Fravi (Bual Lantsch).
3. Gion Stalder (amBachtel). Ferner: 7. Aurel
Dittli (Ibach). 8. Simon Ehrbar (Gotthard-An-
dermatt). –Junioren (8): 1. SebastianStalder
(Am Bachtel). 2. Julian Schumacher
(Schwendi-Langis). 3. Sandro Bovisi (Bern).
6. Kai Schöpfer (Flühli). 7. Elias Kägi (Gott-
hard-Andermatt).

Frauen. Jugend 1 (9 Klassierte): 1. Yara
Burkhalter (Zweisimmen). 2. Seraina König
(Riehen). 3. VivienneSommer (Toggenburg).
4. Lorena Wallimann (Schwendi-Langis).
5. Lea Epp (Gotthard-Andermatt). 6. Alessia
Nager (Gotthard-Andermatt). 7. LindaHoffer
(Ibach). 9. Sirin In Albon (Ibach). – Ju-
gend 2: 1. AmyBaserga (Einsiedeln). 2. Aline
König (Riehen). 3. Annatina Bieri (Riehen).
6. ElenaHäfliger (Schwendi-Langis). 8. Silja
Zberg (Schwendi-Langis).

Verfolgung (Sonntag). Männer. Jugend 1
(9 Klassierte): 1. Simon Zberg. 2. Jan Roth.
3. Samuel Kägi. 5. Lars Rietveld. 8. Jonas
Duss. – Jugend 2 (10): 1. Niklas Hartweg.
2. Laurin Fravi. 3. Simon Ehrbar. 7. Aurel
Dittli. – Junioren (8): 1. Sebastian Stalder.
2. Julian Schumacher. 6. Kai Schöpfer
(Flühli). 7. Elias Kägi (Gotthard-Andermatt).

Frauen. Jugend 1 (8 Klassierte): 1. Yara
Burkhalter. 2. Seraina König. 3. Vivienne
Sommer. 4. Lorena Wallimann. 5. Alessia
Nager. 6. Lea Epp. 7. Linda Hoffer. – Jugend
2 (8): 1. Amy Baserga. 2. Aline König. 3. Ele-
na Häfliger. 8. Silja Zberg.
Rangliste:www.swiss-ski.ch

Auf dem Weg zum Sieg bei der Jugend 1 in der Verfolgung: Simon Zberg aus Sarnen.
Bild: Angelika Zberg (Notschrei, 7. Januar 2018)
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BrillanterHorwerNachwuchs
Ski nordisch Anden Zentralschweizer Langlaufmeisterschaften auf demLangis gehen im

U16-Bereich alle Goldmedaillen an den SkiclubHorw. Es ist das Resultat einer langjährigenNachwuchsarbeit.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

«Wer ernten will, muss säen.»
Dieses Sprichwort trifft auf den
Skiclub Horw, der im Jahr 2019
sein 100-jähriges Bestehen fei-
ert, bestens zu. Nur so war es
möglich, dass an den Zentral-
schweizerLanglaufmeisterschaf-
ten auf dem Langis am Samstag
die Goldmedaillen im Einzel so-
wie bei den U16-Staffeln der
MädchenundKnabenandenSki-
club Horw gingen. Hinzu kam
Staffelgold bei den Frauen sowie
zahlreicheweitereKategoriensie-
ge und Podestplätze.

Die U16-Siegerin Bianca Bu-
holzer istdasbesteBeispiel dafür.
Auchweil sie von ihrerMutter Sil-
via langläuferische Gene mitbe-
kommenhat, liess sichdie 15-Jäh-
rige als kleines Mädchen zum
«Elchkurs» motivieren. Dieses
Schnupperangebotfindet jeweils
anvier Samstagnachmittagen im
Dezember und Januar auf der
Horwer Hausloipe im Eigenthal
statt. Der U16-Sieger Armando
Spaeti hatdenWegzurNordisch-
AbteilungdesSkiclubsHorwüber
denBesuchdes«Dario-Cologna-
Fanparcours» mit seiner Schul-
klasse gefunden.

NadineFähndrich
istdasgrosseVorbild

Nachdrei respektive zwei Jahren
an der Sportschule Kriens besu-
chen Buholzer und Spaeti in der
Zwischenzeit die Sportmittel-
schule Engelberg. Zusammen
mit Philippe Meyer und dem
U20-Athleten Cyril Fähndrich
bilden siedort dasHorwerQuar-
tett. Bianca Buholzer erachtet
auch clubeigene Vorbilder als
motivierend:«NachMöglichkeit
schaue ichmirnatürlichdieWelt-
cup-Rennen von Nadine Fähn-
drichamFernsehenan.»Aufdas
Rennen an der Tour de Ski von
NadineFähndrichamSamstag in
Val di Fiemme musste Buholzer
verzichten. Sie stand zur selben
Zeit auf dem Langis im Staffel-

rennen im Einsatz. Wie bereits
beim Einzel im klassischen Stil
übernahm die 176 Zentimeter
grosse Athletin das Tempodiktat
und sicherte sich zusammenmit
ihremTeamGold. Eswar bereits
der fünfteErfolg in Serie imRah-
men des ZSSV-Concordia-Lang-
laufcups für Bianca Buholzer.

RegionalhatBiancaBuholzer
zurzeit das Sagen. National hän-
gendieFrüchteetwashöher.Ent-
sprechendhatdieSchwarzenber-
gerin klare Zielsetzungen: «Ich
möchte bei den kommenden na-
tionalenRennenaufdasPodest.»
Selbstverständlich liebäugeltBu-
holzer auchmit einerMedaille an
den Schweizer Meisterschaften.

Vor zwei Jahren hat es bereits zu
Silber im Staffellauf gereicht.

TrotzDaumenbruch
zuGold

Mehr um den U16-Meistertitel
musste Armando Spaeti kämp-
fen. Er lieferte sich mit Ramon
Riebli (SC Schwendi-Langis) ein
Kopf-an-Kopf-Rennen. Erst im
letzten Aufstieg konnte er sich
leicht absetzen und vier Sekun-
denVorsprung ins Trockene lau-
fen. Spaeti, der die Horwer Staf-
fel andie Spitzebrachte,war auf-
grund eines Zwischenfalls am
Weihnachtslanglauf in Unter-
schächenpositivüberrascht:«Ich
habe mir damals auf der Zielge-

raden den Daumen gebrochen.
Deshalb tage ich zurzeit eine
Schiene und konnte zwischen
Weihnachten und Neujahr nur
eingeschränkt trainieren.»

DieMedaillengewinner

Einzel.Männer: 1. NicoNäf (Ibach). 2. Chris-
toph Schnider (Flühli). 3. Erwin Lauber (Mar-
bach). – U18/U20: 1. Marco Briker (Unter-
schächen). 2. Samuel Beeler (Rothenthurm).
3. Aaron Briker (Unterschächen). – Jugend
16: 1. Armando Spaeti (Horw). 2. Ramon
Riebli (Schwendi-Langis). 3. PhilippeMeyer
(Horw). – Frauen: 1. Lea Bünter (Dallenwil).
2. Claudia Schmid (Horw). 3. Carmen Em-
menegger (Flühli) – Jugend U16: 1. Bianca
Buholzer (Horw), 2. Selina Haas (Marbach),
3. Chiara Arnet (Engelberg)
Staffellauf. Männer: 1. Flühli (Kenneth
Schöpfer, Lukas Bieri, Christoph Schnider).

2. Unterschächen (RomanBriker, Robi Briker,
Markus Schuler). 3. Bannalp-Wolfenschies-
sen (Daniel Christen, Bruno Joller, Tobias
Dönni). – Junioren: 1. Unterschächen (Aaron
Briker, Noel Arnold, Marco Briker). 2. Entle-
buch (Stefan Duss, Lars Fankhauser, Jere-
miasRenggli). 3. Bannalp-Wolfenschiessen
(Janick Dönni, Lukas Dönni, Patrick Dönni).
U16: 1. Horw (PhilippMeyer, ArmandoSpae-
ti, Raphael Studhalter). 2. Flühli (Tobias Li-
macher, Rico Felder, Cyrill Emmenegger).
3. Schwendi-Langis (RamonRiebli, Leander
Kiser, Mathias Riebli).
Frauen: 1. Horw (Claudia Schmid, Liliane
Spöring, Silvia Buholzer). 2. Flühli (Susanne
Schmid, Carmen Emmenegger, Ursula Fel-
der). 3. Entlebuch (LiviaMüller, ClaudiaRein-
hard, Andrea Grau). – U16: 1. Horw (Bianca
Buholzer, Nadia Steiger, Luana Spaeti).
2. Schwendi-Langis (Annina Zberg, Ronja
Rietveld, LaraBerwert), 3.Marbach (Ramona
Schöpfer, Selina Haas, Leandra Schöpfer).
Rangliste:www.scs-l.ch oder www.zssv.ch

Von Staffelteams
überrumpelt

Meisterschaften DerOrganisator
Skiclub Schwendi-Langis blickt
zufrieden auf die Zentralschwei-
zer Langlaufmeisterschaften zu-
rück.DerSturmundRegen inden
Tagen zuvor hatten für Kopfzer-
brechengesorgt.Dankdes lokalen
Loipen-Teams herrschten am
Renntag beste Bedingungen. Als
ZentralschweizerMeister gingen
Lea Bünter (Dallenwil) und Nico
Näf (Ibach) hervor.

FürOK-PräsidentWalterFan-
gerwar vor allemderStaffelwett-
kampf ein voller Erfolg: «Mit 60
Staffelteams wurden wir fast ein
wenig überrumpelt. Es ist toll,
dass sich so viele Zentralschwei-
zer Vereine bemüht haben, eine
Staffel zu stellen.» Mit je fünf
Staffeln bei den Mädchen und
Knaben trat der Skiclub Schwen-
di-Langis den Beweis an, dass
auch in Obwalden die Anima-
tionsarbeit bestens funktioniert.

In allen Kategorien setzten
sich die siegreichen Staffeln klar
durch. Bei den Frauen ging der
SiegnachHorw,beidenMännern
gewann der Skiclub Flühli. (rb)

JungeFüchse gehenalsAufsteiger aufTorjagd

Handball Gleich doppelte Freude bei den Füchsen
Emmenbrücke: Die Knaben der U13 Inter setzen sich
mit einem 31:28-Sieg im Aufstiegsspiel gegen den
HC Ehrendingen Baden durch, und die U17 gewann ihr

Entscheidungsspiel mit 36:23 gegen den HC Vevey.
Dank der beiden Aufstiege spielen die Füchse Emmen-
brücke nun ab diesem Jahr mit drei Teams in der Inter-
kategorie. Bild: PD (Emmenbrücke, 17. Dezember 2017)

Bianca Buholzer auf dem Weg zur Goldmedaille im Einzellauf. Bild: Hanspeter Buholzer (Langis, 6. Januar 2017)

Nidwalden zurück
auf der Siegstrasse
Schiessen Der Höhenflug von
Olten in der Schweizer NLA-
Mannschaftsmeisterschaft mit
demGewehr (10m) geht weiter.
Nachdem die Solothurner in der
vierten Runde Tabellenführer
Nidwalden (1564:1563) besiegt
hatten, zog nun auch der Serien-
meister Tafers (1558:1560) den
Kürzeren. Olten steht weiterhin
verlustpunktlos an der Tabellen-
spitze. Auf Platz 2 liegt Nidwal-
den, das sichnachder erstenSai-
sonniederlageeindrücklich reha-
bilitierte.Mit 1576geschossenen
Punkten liessen die Zentral-
schweizer den ebenfalls starken
Schützen von Thunersee Region
(1569) keine Chance. Im Duell
der Schlusslichter setzte sichZü-
richStadt gegenAltstätten-Heer-
brugg mit 1558:1550 durch. Die
Ostschweizer bleiben punktlos
amTabellenende.

In der Ostgruppe der NLB
gab es für die drei Spitzenreiter
Feld-Meilen, Cham-Ennetsee
und Oberburg klare Siege. Die
Zuger deklassierten das punkt-
loseGuggisbergmit 1555:1476.

In der höchsten Junioren-
Liga liegen fünf der sechsTeams
eng beisammen. Zu den Siegern
gehörten auchdie beidenMann-
schaften aus dem Kanton Uri.
Uri I setzte sich knapp gegen
Zürich Neumünster (1135:1131)
durch, Uri II gewann mit 1130:
1118gegenNidwalden.Damit lie-
gen die drei Sieger der dritten
Runde mit je vier Punkten auf
den ersten drei Rängen. (pd)

SchweizerMannschaftsmeisterschaft,Ge-
wehr 10Meter. 5.Runde.NLA:Olten– Tafers
1560:1558. Thörishaus –Gossau 1563:1571.
Thunersee – Nidwalden 1569:1576. Altstät-
ten-Heerbrugg – Zürich-Stadt 1550:1558.
–Rangliste: 1. Olten 10/7812. 2. Nidwalden
8/7863. 3. Tafers 6/7803. 4. Gossau
5/7823. 5. Thörishaus4/7794. 6. Thunersee
Region 4/7777. 7. Zürich-Stadt 3/7745.
8. Altstätten-Heerbrugg 0/7702.
Nidwalden: Nina Christen (199), Manuel
Lüscher (195), Patrik Lustenberger (199),
Roberto May (194), Julia Oberholzer (198),
Marina Schnider (199), Benno von Büren
(197), Jean-Claude Zihlmann (195).

NLB, Ost: Feld-Meilen – Uster 1544:1534.
Grabs – Wettingen-Würenlos 1537:1541.
Ebnat-Kappel – Oberburg 1543:1558. Gug-
gisberg – Cham-Ennetsee 1476:1555. –
Rangliste: 1. Feld-Meilen 9/7709. 2. Cham-
Ennetsee 8/7736. 3. Oberburg 8/7715.
4. Ebnat-Kappel 5/7730. 5. Wettingen-Wü-
renlos 5/7665. 6. Grabs 4/7666. 7. Uster
1/7664. 8. Guggisberg 0/7470.

NLB, West: Uri – Dielsdorf 1527:1553. Bulle
–Glarnerland 1526:1542. Vully-Broye – Fru-
tigland 1555:1529. Ried–Genève 1543:1510.
–Rangliste: 1. Vully-Broye 10/7783. 2. Glar-
nerland 10/7728. 3. Dielsdorf 8/7720.
4. Ried bei Kerzers 6/7678. 5. Uri 4/7622.
6. Frutigland 2/7661. 7. Bulle 0/7631. 8. Ge-
nève 0/7540.
1. Liga. Gruppe2: Ebikon – Gais 1523:1538.
Guggisberg – Briglina 1519:1470. Bulle –
Thunersee Region 1478:1497. Vaduz – Bu-
bendorf 1505:1464. – Gruppe 3: Pratteln –
Büren ander Aare 1513:1506. Subingen-Dei-
tingen – Oberwil BL 1524:1501. Oberbalm
– Neckertal 1509:1470. Nidwalden – Zwei-
simmen 1528:1493. –Gruppe4:Schaffhau-
sen – Dettighofen 1475:1508. Altendorf –
Zürich-Stadt 1502:1497. Glarnerland – Eb-
nat-Kappel 1525:1519. Sarneraatal – Wil
Stadt 1495:1508.
Alle Resultate: www.swissshooting.ch

«Lozärner Cross»
neu auch für Biker
Laufsport AmSamstag, 24. Feb-
ruar 2018, findet der dritte «Lo-
zärner Cross» statt. Der Volks-
crosslauf auf der Allmend bietet
mit derneuenX-Duathlon-Kate-
gorie erstmals auch für Moun-
tainbiker und Velofahrer eine
Startgelegenheit. Dabei müssen
zuerst dreiRundenmit demBike
absolviert, anschliessend drei
Runden gelaufen werden. Infos
unter:www.lozärnercross.ch
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Nunwill er sich national etablieren
Ski nordisch Die Swisscup-Rennen inCamprawaren für den 18-jährigen Sportmittelschüler PatrickMarbacher

eine nationale Standortbestimmung. Trotz durchzogener Bilanz blickt er zuversichtlich in die Zukunft.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

FürPatrickMarbacher, denU20-
Seriensieger bei den regionalen
Rennen des ZSSV-Concordia-
Langlaufcups, sind Swisscup-
Rennen von grosser Bedeutung.
Er kann sich somit dengleichalt-
rigen Athleten der Schweiz mes-
sen. Anlässlich der Rennen in
Campra TI war für den Entlebu-
cher sogar ein internationaler
Vergleich möglich. Patrick Mar-
bacher, der am Ende der letzten
SaisonandenSchweizerMeister-
schaften die Bronzemedaille im
Sprint bei den U18 gewann,
möchte sich indiesemJahrnatio-
nal etablieren.

Abhaken und nach vorne
schauen, lautete dieCampra-Bi-
lanz von PatrickMarbacher den-
noch: «Ich bin bei allen drei an-
spruchsvollen Rennen mit den
steilen Aufstiegen einfach nicht
auf Touren gekommen und
unter meinen Erwartungen ge-
blieben», erklärt er nüchtern.
AmSamstag und Sonntag hat es
imTessin viel geregnet, und ent-
sprechend tief und schwierig
war der Schnee auch bei denAb-
fahrten. Am meisten bedauert
der Sportmittelschüler, dass er
in seiner Lieblingsdisziplin, dem
Sprint, amFreitag denEinzug in
die Finalläufe der besten 30 des
Continentalcup-Rennens nicht
geschafft hat. Nach Ausreden
sucht PatrickMarbacher trotz al-
lem nicht: «Ich bin eigentlich
überzeugt, dass meine Form
stimmt. Solche Phasen gibt es

einfach.» Selber blickt das Mit-
glied des Langlaufkaders des
Zentralschweizer Schneesport-
verbandes auf intensiveDezem-
bertage zurück. Aufgewachsen
auf einem kleinen Bauernbe-

trieb im Entlebuch, schlägt der
Naturmenschmindestens unter
der Woche Wurzeln in Engel-
berg. Er absolviert dort zurzeit
das letzte Jahr an der Sportmit-
telschule. «Vor Weihnachten

habe ich meine Maturaarbeit
präsentiert, und imFrühling ste-
hen die Abschlussprüfungen
an», erklärt Marbacher. Es er-
staunt wenig, dass seine Arbeit
direkt mit seiner grossen Lei-

denschaft, dem Langlaufsport,
zu tun hat. Der 18-Jährige hat
mit seinen Teamkollegen ein
Höhentraining geplant, durch-
geführt und ausgewertet. Klas-
sischeHöhentrainings bestehen
normalerweise auch aus Schlaf-
einheiten in der Höhe. «Bei mir
haben die Athleten Intervalltrai-
nings auf mehr als 2000 Meter
überMeer absolviert, aber nicht
in dieser Höhe geschlafen. Die
Resultate sind sehr individuell
ausgefallen», blickt er zurück.
Bei ihm selber hätten sich die
Blutwerte nicht verändert, doch
konnte er im Leistungstest eher
zulegen.

SchweizerMeisterschaft
ist einweitererPrüfstein

Zulegen will Patrick Marbacher
leistungsmässig auch am kom-
mendenWochenendeanlässlich
derSchweizerMeisterschaften in
der Kurzdistanz im liechtenstei-
nischen Steg. Er will beweisen,
dass der Zentralschweizer
Schneesportverband nebst den
bisherigen Schlagzeilenträgern
JanikRiebli,Cyril Fähndrichund
Avelino Näpflin noch weitere
Trümpfe imÄrmel hat.

DerEinsatzdesSprintspezia-
listen ist gross.PatrickMarbacher
blickt beispielsweise auf intensi-
ve Ausdauertrainingstage zwi-
schenWeihnachtenundNeujahr
im Goms zurück. «Pro Tag stan-
den jeweils zwei rund zweistün-
dige Trainings auf dem Pro-
gramm.Teilweise habe ich diese
mit intensiven Intervalleinheiten
angereichert.»

Vier Siege für drei Innerschweizer
Continentalcup In Campra (TI)
fanden am Wochenende drei
internationale Rennen statt, die
zugleich zumSwissCupgewertet
wurden. In der nationalen Wer-
tung resultierten für die Zentral-
schweizer insgesamt neun
Podestplätze, davon zwei Siege
vonUeli Schnider (Flühli) beiden
Männernund jeeinErfolgvon Ja-
nikRiebli (Schwendi-Langis) bei
den U20 und Avelino Näpflin
(Beckenried) bei denU18.

Wichtiger als die nationale
Wertung war der Vergleich mit
der internationalenKonkurrenz.
Der B-Kader-Athlet Ueli Schni-
der verpasste dabei auf seinem
Weg zurück an die Weltspitze
das Podest nur knapp. Nach
Rang 5 im Sprint betrug der
Rückstand des Entlebuchers im

Einzellauf über 15 km Skating
auf den Sieger nur 4,7 Sekun-
den. Als Vierter verpasste er das
Podest lediglich um 6 Zehntel.
Im Skiathlon belegte Schnider
den 8. Rang.

RiebliüberspurtetNäpflin
undsiegt

Trotz zwei Stürzen im Sprint,
einem Stockbruch am Samstag
über 10 km im freien Stil und
einem erneuten Sturz beim Ski-
athlon am Sonntag zieht Janik
Riebli eine positive Bilanz: «Ich
konnte in der bisherigen Saison
und auch in Campra konstante
Leistungen zeigen, was mir in
den Jahren zuvor nie gelang.
OhneStürzewäre imSprint noch
mehr drin gewesen als der
26. Gesamtrang.»

Besondershervorzuheben ist die
LeistungvonRiebliunddemzwei
Jahre jüngeren Avelino Näpflin
im Skiathlon. Nach der klassi-
schen Distanz lagen sie gemein-
sam auf Rang 32 und starteten
eine erfolgreiche Aufholjagd.
«Ich hatte beim Skatingrennen
vonBeginnwegeingutesGefühl
undkonnteaufdasGaspedaldrü-
cken. Die Führungsarbeit hat
Spassgemacht», schilderteNäpf-
lin die Ereignisse. Es störte ihn
letztlichnicht, dass ihnRiebli auf
der Zielgerade noch überspurte-
te. Riebli wurde 18. und Näpflin
20.,was ihnen je zumSwiss-Cup-
SiegbeidenU20undU18verhol-
fen hatte. Am Samstag resultier-
ten über 10 Kilometer im freien
Stil die Ränge 19 (Riebli) und 33
(Näpflin).

Eine durchzogene Bilanz zieht
Cyril Fähndrich. Nach dem er-
freulichen 15. Rang im Sprint
kämpfte Fähndrich am Samstag
mit schweren Beinen (Rang 23),
und am Sonntag im Skiathlon
zehrte ein Sturz an den Kräften
(Rang 28). (rb)

SwissCup (Freitag). Sprint klassisch. Frau-
en (8 Klassierte): 1. Alina Meier (Davos).
Ferner: 7. Stefanie Arnold (Unterschächen).
– Frauen U20 (30): 1. Desiree Steiner (Da-
vos). Ferner: 4. Nadine Matter (Engelberg).
5. Laura Bütler (Engelberg). 15. CelineArnold
(Unterschächen). 24. Madlen Duss (Entle-
buch).

Männer (26): 1. Ueli Schnider (Flühli). Ferner:
5. Roman Schaad (Drusberg). 19. Pascal
Christen (Wolfenschiessen). 21. AndrinNäpf-
lin (Beckenried). –MännerU20 (34): 1. Flurin
Grond (Davos). 3. Cyril Fähndrich (Horw).
4. Avelino Näpflin (Beckenried). 5. Janik
Riebli (Schwendi-Langis). 15. Patrick Mar-

bacher (Entlebuch). 28. Alex Scheidegger
(Marbach).
Skating, Einzel (Samstag). Frauen (9Klas-
sierte): 1. Lydia Hiernickel (Grenzwacht-
korps). Ferner: 4. Stefanie Arnold. – Frauen
U20 (31): 1. Desiree Steiner (Davos). Ferner:
4. NadineMatter. 15. Laura Bütler. 20. Celine
Arnold. 23. Madlen Duss. – Männer (30):
1. Ueli Schnider. Ferner: 5. Roman Schaad.
17. Andrin Näpflin (Beckenried), 21. Pascal
Christen. 25. Fabian Schaad (Drusberg). –
Männer U20 (33): 1. Maurus Lozza (Zuoz).
2. Valerio Grond (Davos). 3. Janik Riebli.
4. Cyril Fähndrich. 7. AvelinoNäpflin. 27. Pa-
trick Marbacher. 28. Alex Scheidegger.
Skiathlon.Massenstart (Sonntag). Frauen
(7 Klassierte): 1. Lydia Hiernickel. Ferner:
7. Stefanie Arnold. – FrauenU20 (28): 1. De-
siree Steiner. Ferner: 10. Nadine Matter.
15. Laura Bütler. 19. Celine Arnold. 22.Mad-
len Duss. – Männer (18): 1. Livio Bieler
(Grenzwachtkorps). 2. Ueli Schnider. Ferner:
12. Pascal Christen. 16. Andrin Näpflin. –
Männer U20 (27): 1. Janik Riebli. 2. Avelino
Näpflin. 3. Marus Lozza. 4. Cyril Fähndrich.
18. Patrick Marbacher.

Patrick Marbacher kämpft mit dem schwierigen Schnee im Tessin. Bild: Martin Arnold (Campra, 26. Februar 2017)

Ehrenplätze in
Perth und Aarau

Curling InSchottlandbestätigten
die EM-Medaillengewinner von
St.Gallen ihreVormachtstellung.
Niklas Edin führte im Final des
Mercury Masters die frischge-
backenen Europameister aus
SchwedengegendieEM-Bronze-
gewinner um den Genfer Skip
Peter De Cruz zum Sieg. Sechs
Erfolgegegenvorwiegend schot-
tische Gegner führten die
SchweizerOlympiaequipeaufdi-
rektemWeg in den Final, der bis
zum Schlussabschnitt ausgegli-
chen verlief.

Nurwenighattendie fünfwei-
teren Schweizer Vertretungen zu
bieten.Zugsüberraschenderfolg-
reich in die Schweizer Meister-

schaft gestartete
Formation von
Skip Jan Hess
(Bild) musste
sich wie die
Klubkollegen
um Yves Hess

mitnureinemSiegabfinden.Dem
AdelbodnerMarcPfistergelangen
gegen Dübendorf (Attinger) und
Bern (Schwaller) Siege gegen ge-
fährliche Mitstreiter im nationa-
len Championat, das am Freitag
in Arlesheim fortgesetzt wird.

FünfSiegebei
achtAuftritten

InAarau setzte sichderZugerKe-
vinWunderlinmitDaniela Rupp
bei der Premiere der Mixed
DoublesTrophybestens inSzene.
Fünf Siege in acht Auftritten tru-
gendasgut funktionierendeDuo
in die Halbfinals. Der Sieg im
kleinenFinal gegenEstlandkrön-
te Wunderlins erste Vorstellung
imneuen Jahr.

FrankMarti
regionalsport@luzernerzeitung.ch

PerthSCO.MercurePerthMasters (19000
GBP/32 Teams/Triple Knock-out). Viertel-
finals: Schweden (Edin) s. Dänemark (Stjer-
ne) 8:4. Norwegen (Ulsrud) s. Stirling SCO
(Cameron) 5:3. Deutschland (Baumann) s.
Winnipeg (Simmons) 6:2. Schweiz (DeCruz)
s. Perth (Smith) 6:3. –Halbfinals:Schweden
(Edin) s. Norwegen (Ulsrud) 7:2. Schweiz (De
Cruz) s. Deutschland (Baumann) 7:3. – Final:
Schweden (Edin) s. Schweiz (De Cruz) 7:4.

ResultatederZugerTeams.Zug I (SkipYves
Hess, Rainer Kobler, Michael Müller, Lead
Fabian Schmid): u. Norwegen (Ulsrud) 3:7,
u. Holland (Van Dorp) 6:7 ZE, s. Edinburgh
(Mouat) 4:2, u. Winnipeg (Simmons) 2:8.
Zug II (Skip Jan Hess, Simon Gloor, Simon
Hoehn, Lead Reto Schönenberger):
u. Schweden (Edin) 1:11, u. Aberdeen SCO
(Brewster) 4:8, s. Lockerbie (McNay) 8:3,
u. Stirling (Drummond) 5:6.

Aarau.Mixed-DoublesTrophyAarau (7000
Franken/18Teams). Final:Russland (Anas-
tasia Bryzgalova/Alexander Krushelnitokiy)
s. Schweiz (Jerry Perret/Martin Rios) 6:5. –
Spiel um Rang 3: Schweiz/Zug (Daniela
Rupp/Kevin Wunderlin) s. Tallin EST (Marie
Turmann/Harri Lill) 5:3.

Resultate, Team Daniela Rupp/Kevin
Wunderlin: u. Russland (Bryzgalova) 4:9,
s. Schweiz (Gribi) 9:3, s. Slowakei (Matulova)
9:2, u. Tschechien (Smska) 7:8, s. Spanien
(Otaegi) 9:7, s. Schweiz (Barbezat) 10:3,
u. Russland (Bryzgalova) 3:6, s. Estland
(Turmann) 5:3.

Schwarz Wohnen AG Telefon 041 854 10 70
Luzernerstrasse 1 info@schwarzwohnen.ch
6403 Küssnacht am Rigi www.schwarzwohnen.ch

Nur noch wenige

Wochen
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